
Menkinger schwimmen allen davon
Schwimmen Kreismeisterschaft: Andrea Fronius holt acht Titel – Erster Platz für Benedikt Hierl mit Vereinsrekordzeit

(zgd). Bei den in Schwabmünchen ausge-
richteten Schwimm-Kreismeisterschaften
setzte sich die Erfolgsstory der Schwab-
münchner Damen fort. Der Gesamtpokal
der Schwimm-Kreismeisterschaften für die
Frauen ging nun bereits zum neunten Male
in Folge nach Schwabmünchen. Die strah-
lende Siegerin heißt Andrea Fronius. Für
den totalen Erfolg sorgte Benedikt Hierl, der
den Pokal auch bei den Herren nach
Schwabmünchen holte.

Es werden 14 Kreismeistertitel in den ver-
schiedenen Disziplinen vergeben. Zur Ermitt-
lung des Kreismeisters der Gesamtwertung
werden die vier Punktbesten Leistungen eines
jeden Teilnehmers addiert.

Insgesamt bis Platz fünf dürfen die Damen
und Herren einen Pokal mit nach Hause neh-
men.

Bei neun Starts konnte Andrea Fronius
(Jahrgang 1987) achtmal den Sieg über die
Einzeltitel erringen (50, 100 und 200 Meter
Rücken, 50 und 200 Meter Schmetterling, 50
und 100 Meter Freistil und 200 Meter Lagen).

Trotz des Kräfte zehrenden Programms
zeigte Andrea indes keinerlei Schwäche. Ihr
gelang es sogar, sich von Wettkampf zu Wett-
kampf zu steigern. Wie im Vorjahr hatte An-
drea somit die meisten Einzeltitel vorzuwei-
sen und den Gesamtsieg mit insgesamt 2041
Punkten mehr als verdient.

Konkurrenz geschlagen

Benedikt Hierl (Jahrgang 1989) konnte die
Konkurrenz, die im Vorjahr noch deutlich vor
ihm lag, in diesem Jahr schlagen.

Mit den Einzelsiegen in jeweils neuer Ver-
einsrekordzeit über 200 Meter Freistil
(2:10,69 Minuten) und 400 Meter Freistil
(4:40,09 Minuten) sowie guten Leistungen
über 50 und 100 Meter Freistil sicherte er sich

souverän den Gesamtsieg mit 2036 Punkten
bei den Herren. Den Siegeszug der Schwab-
münchner komplettierten Stephanie Wagner
(Jahrgang 1989), die sich dank sehr ausgegli-
chener Leistungen ohne Einzelsieg am Ende
den zweiten Platz in der Gesamtwertung
(1973 Punkte) sicherte.

Sandra Schischma (Jahrgang 1988), eine
sehr erfahrene Schwimmerin, zeigte Klasse
und konnte die Titel über 200 und 400 Meter
Freistil klar gewinnen.

In der Gesamtaddition hieß es für Sandra
Platz drei (1954 Punkte). Platz vier ging sehr
knapp mit 1950 Punkten ausnahmsweise
nicht an eine Schwabmünchnerin, sondern
an Tamara Holzmann aus Stadtbergen.

Über den fünften Platz und letzten Pokal
freute sich Janine Göritz (Jahrgang 1987). Mit
einem Einzeltitel über 100 Meter Schmetter-
ling (offene Klasse) konnte die erst elfjährige
Ramona Sießmayer den Erfolg der Schwab-
münchner abrunden.

Härtester Konkurrent

Als härtester Konkurrent für Benedikt Hierl
um den Gesamttitel der Herren erwies sich
Stephen Soßna (Jahrgang 1988) mit 1901
Punkten. Den Kreismeistertitel und den Ver-
einsrekord über 400 Meter Freistil teilen sich
beide, da sie absolut zeitgleich angeschlagen
haben. In der Gesamtwertung behauptete Ste-
phen den zweiten Platz vor dem Vorjahres-
Zweiten Sebastian Mirwald aus Stadtbergen
(1831 Punkte).

Obwohl mit 1827 Punkten knapp auf Platz
vier verwiesen, freute sich Tobias Schischma
(Jahrgang 1986) dennoch, da er für das Trai-
ning nicht mehr so viel Zeit investieren kann.

Peter Rohrmoser (Jahrgang 1990) war in der
Gesamtwertung schließlich Fünfter (1795
Punkte). Über 200 Meter Lagen schaffte er ei-
nen neuen Vereinsrekord in der Zeit von

2:34,26 Minuten. Somit waren die Herren
ebenfalls viermal bei der Pokalvergabe erfolg-
reich. Im Medaillenspiegel der offenen Wer-
tung steht Schwabmünchen mit 14 Titeln vor
Friedberg mit zwölf und Stadtbergen mit drei

ersten Plätzen. Der Medaillenspiegel der Jahr-
gangswertung weist Schwabmünchens
Schwimmer mit 106 Titeln als klaren Sieger
aus, gefolgt von Neusäß mit 49 und Friedberg
mit 38.

Die Menkinger Schwimmer zeigten großartige Leistungen bei den Schwimm-Kreismeisterschaf-
ten in Schwabmünchen (von links): Peter Rohrmoser, Janine Göritz, Tamara Holzmann, Tobias
Schischma, Stephanie Wagner, Stephen Soßna, Benedikt Hierl, Andrea Fronius und Sandra Schi-
schma.

Teresa Heider belegte einen sensationellen
vierten Platz bei den deutschen Jugendmeis-
terschaften im Schwimmen.

Die erfolgreichsten Spielerinnen und Spieler der dritten Jugendvereinsmeisterschaften im
Beachvolleyball des TSV Schwabmünchen, stehend von links: Annika Gebhardt, Ruppert Heim
und Maxi Mayrhofer. Kniend von links: Ramona Alt und Mimi Harthauser.

Jugendmeisterschaften
(zgd). Die deutschen Jugendmeisterschaften
im Schwimmen fanden in Leipzig mit 850 Ak-
tiven aus 250 Vereinen statt. Für den TSV
Schwabmünchen nahm Teresa Heider bereits
zum zweiten Mal und Melanie Settele erst-
mals teil.

Teresa Heider ließ keinen Zweifel zu, dass
sie mit der gesamten deutschen Konkurrenz
im Jahrgang 1990 über die 200 Meter Freistil
mithalten kann. Sie qualifizierte sich mit der
sechstschnellsten Zeit von 2:12,96 Minuten
für den Endlauf. Bei der perfekt organisierten
Veranstaltung war es für Teresa ein besonde-
res Erlebnis, vor hunderten Zuschauern Ein-
zug zum Finallauf zu halten und namentlich
vorgestellt zu werden. In beeindruckender Art
und Weise konnte sie ihre Vorlaufzeit sogar
noch toppen. Mit 2:12,43 Minuten (Vereins-
rekord) verpasste sie als Vierte den Sprung
aufs Treppchen um nur acht Zehntel. Über
100 Meter Freistil schaffte sie in neuer Ver-
einsbestzeit von 1:02,35 Minuten den 16.,
über 400 Meter Freistil in der Zeit von 4:45,24
Minuten den 17. Platz.

Melanie Settele konnte sich bei der starken
Konkurrenz im Jahrgang 1991 nur einen 26.
Platz über 200 Meter Freistil erkämpfen.

Ruppert Heim zeigt
überragende Leistung
Beachvolleyball: Menkinger Jugendvereinsmeisterschaft

(zgd). Auf dem Sportgelände der Leonhard-
Wagner-Schulen fanden die dritten Jugend-
vereinsmeisterschaften im Beachvolleyball
des TSV Schwabmünchen, Abteilung Vol-
leyball, statt. 22 Zweierteams hatten sich ge-
meldet, um die besten Beacher bei den Mäd-
chen, Jungen und im Mixed zu ermitteln.
Nach fast sechs Stunden Beachvolleyball
nonstopp standen die Sieger in den einzel-
nen Wettbewerben fest.

Zum erfolgreichsten und stärksten Spieler
avancierte dabei Ruppert Heim, der an diesem
Tag mit den äußerst schwierigen Windverhält-
nissen am besten zurecht kam. Zunächst hol-
te er sich zusammen mit seinem Beachpartner
Maxi Mayerhofer vor Martin Schluifelder und
Oliver Eberle souverän den Meistertitel bei
der männlichen Jugend. Damit noch nicht ge-
nug. Auch beim Mixedwettbewerb behielt er
mit seiner Partnerin Annika Gebhardt , vor
Maxi Mayerhofer und Kathi Egger, die Ober-
hand.

Große Freude

Große Freude herrschte bei Ramona Alt
und Mimi Harthauser über den Gewinn des
Mädchenwettbewerbs, ganz knapp vor Anni-
ka Gebhardt und Kathi Egger.

Am Ende der rundum gelungenen Veran-
staltung nahmen die siegreichen Teams ihre

Medaillen und jede Mannschaft ein von
LVM-Bucher-Versicherung gesponsorten Be-
ach-T-Shirt, vom ersten Abteilungsleiter Mi-
chael Gebhardt überreicht, in Empfang.

Packende und spannende Spiele werden
die Zuschauer sicherlich auch bei den Ver-
einsmeisterschaften der Erwachsenen am
kommenden Samstag, 10. Juli, in den Turnie-
ren Frauen, Männer und Mixed zu sehen be-
kommen.

Die Ergebnisse im Einzelnen

Mädchen: 1. Ramona Alt/Mimi Harthauser, 2.
Annika Gebhardt/Kathi Egger, 3. Sabrina
Schäfer/Nicola Schöllhorn, 4. Wiebke Hanne/
Lara Meitinger, 5. Lena Hinz/Bettina Köbler,
6. Lisa Mader/Lisa Thoben, 7. Dagmar Hinde-
lang/Annika Fischer, 8. Marie Layer/Sarah
Weckmer.
Jungen: 1. Ruppert Heim/Maxi Mayrhofer, 2.
Martin Schluifelder/Oliver Eberle, 3. Patrick
Ganowski/Filip Hiemer, 4. Maxi Maurer/Michi
Alt.
Mixed: 1. Ruppert Heim/Annika Gebhardt, 2.
Maxi Mayrhofer/Kathi Egger, 3. Stefan Hinz/
Lena Hinz, 4. Martin Schluifelder/Mimi Hart-
hauser, 5. Michi Alt/Ramona Alt, 6. Stefan
Hanne/Wiebke Hanne, 7. Oliver Eberle/Lara
Meitinger, 8. Filip Hiemer/Dagmar Hindelang
9. Patrick Ganowski/Marie Layer, 10. Maxi
Maurer/Sarah Weckmer.

Trainer-Doppelpack
beim TSV Bobingen
Fußball: Egetemeir und Lindner übernehmen die „Zweite“

(disa.) Ein Sprichwort sagt neuen Besen be-
kanntlich eine gute Putzfähigkeit voraus.
Um den Laden der zweiten Mannschaft wie-
der auf Hochglanz zu bekommen, haben
sich die Verantwortlichen des TSV Bobin-
gern deswegen gleich die Dienste von zwei
neuen Fegern gesichert. Mit Alexander Ege-
temeir und Josef Lindner machen sich zwei
vertraute Gesichter daran, die Reserve-
mannschaft des BOL-Teams wieder in die
Erfolgsspur zu führen.

Nach 18 Niederlagen aus 26 Partien und ei-
nem drittletzten Rang in der A-Klasse-Süd-
west sahen die Abteilungsleitung um Wolf-
gang Schwindt und Günter Hugl die Zeit reif
zum Handeln. Nicht nur, dass die zweite
Mannschaft des TSV Bobingen zum Punkte-
lieferant wurde, auch viele A-Junioren-Spieler
suchten ihr Heil angesichts der trostlosen
Lage im Herrenbereich lieber in den Nachbar-
vereinen. „Bisher galt die Reserve nur als An-
hängsel der ersten Mannschaft, diese Tendenz
muss endlich gestoppt werden“, so Alexander
Egetemeir, der mit seinem Kollegen Josef
Lindner in der kommenden Saison den Trai-
nerposten übernehmen wird.

Kompetenzgerangel sehen die beiden indes
nicht auf sich zukommen. „Es gibt keinerlei
Abgrenzungen in unseren Aufgaben. Wir ver-
stehen uns so gut, dass es trotz des Doppel-
trainers zu keinen Problemen kommen wird“,

stellt Linder klar. Ihren ersten Erfolg konnten
die zwei langjährigen Jugendtrainer des TSV
Bobingen bereits verzeichnen. „Alle A-Junio-
ren-Akteure, die diese Saison in den aktiven
Bereich wechseln, haben uns die Treue gehal-
ten“, freut sich Egetemeir.

Transfermarkt

Und selbst auf dem Transfermarkt ist man
bereits tätig geworden. Mit Stefan Hildensper-
ger und Jochen Kienle konnten zwei ehema-
lige Bobinger wieder reaktiviert werden. Die-
se Neuzugänge passen auch in den neuen
Trend, sind nun alle Akteure der neuen zwei-
ten Mannschaft blau-weiße Eigengewächse.

Doch trotz aller Euphorie will Lindner allzu
hohe Erwartungen erst einmal bremsen. „Wir
haben von der Abteilungsleitung die volle Un-
terstützung bekommen, und hoffen das Ver-
trauen auch wieder zurückzahlen zu können.
Kurzfristig bedeutet das: Platz fünf wäre in der
neuen Runde schon ein Riesenerfolg.“

Nach dem Traingingsauftakt am 13. Juli an
der Realschule (18.30 Uhr), hat die neu for-
mierte Mannschaft am 17. Juli ab 14.30 Uhr in
einem Turnier am Wiesenhang schon die erste
Möglichkeit sich auszuzeichnen.

Die weiteren Testspiele sind dann am 25.7.
in Großaitingen, 28.7. in Leitershofen, 1.8 bei
DJK Fortuna, 4.8. in Kissing und am 8.8. bei
Conca d’Oro (alle ab 15 Uhr).

Kathrin Huber sichert sich
Spitzenplätze bei Gerätefinale
Turnen: Schwabmünchnerinnen Huber und Liegl vorn dabei

(zgd). Zum Gerätefinale des Turngaues
Augsburg hatten sich zwei Turnerinnen des
TSV Schwabmünchen qualifiziert. Aus dem
vergangenen Einzelwettkampf Gerätturnen
(wir berichteten) qualifizierten sich jeweils
die zehn besten Turnerinnen je Gerät des
Turngaues für diese Final-Wettkämpfe. Ka-
thrin Huber sicherte sich einen Startplatz an
allen vier Geräten und Anja Liegl war am
Sprung und Barren dabei.

Die Gerätefinale verliefen sehr erfolgreich
für die Schwabmünchener Turnerinnen. Ka-
thrin Huber erzielte zwei erste Plätze, am
Sprung mit ihrem Kürsprung (Handstand-
überschlag mit ganzer Drehung) und am Bo-
den - hier zeigte sie eine fliesende Übung mit
gekonnten akrobatischen und gymnastischen
Elementen wie auch zusätzlichen Bonustei-
len. Anja Liegl sicherte sich den guten fünften
Platz am Sprung mit einem Handstandüber-
schlag. Am Barren mussten Anja und Kathrin
sich Platz fünf mit punktgleicher Wertung tei-
len. Mit einer gelungenen Kürübung erreichte
Kathrin zudem noch Platz zwei im Balken-
Gerätefinale. Dieser zusätzliche Wettkampf
im Turngau Augsburg ist immer ein Highlight,

der im Rahmen der Turntalentiade (Wett-
kampf der Jüngsten im Alter bis neun Jahren)
stattfindet.

Erfolgreich geturnt haben (von links): Anja
Liegl und Kathrin Huber.

Fußball in Kürze

Väter kicken
gegen Prominente
(zgr). Ein Fußballspiel Kindergartenväter ge-
gen bekannte Persönlichkeiten Bobingens
findet am Samstag, 17. Juli, ab zehn Uhr im
Stadion an der Höchster Straße zum Ab-
schluss des Jubiläumsjahres des evangeli-
schen Kindergartens statt.

Zu Beginn und in der Halbzeit werden zwei
Kindermannschaften zweimal zehn Minuten
spielen.

Die Erwachsenen spielen zweimal 20 Minu-
ten, so dass mit einem Ende der Veranstaltung
gegen Mittag gerechnet werden kann.

Fußball-Turnier der
„Meister der Meister“
(kt). Am kommenden Samstag, 10. Juli, findet
ab 10 Uhr auf dem Sportgelände des VfL
Westendorf das Meisterturnier aller diesjähri-
gen F- und E-Juniorenmeister statt. Unter der
Leitung des BVF und seines Jugend-Spiel-
gruppenleiters Gerhard Kesselring (Dinkel-
scherben) spielen hier die Meister aller F- und
E-Jugend-Ligen des Landkreises in ihren Al-
tersklassen den Sieger aus.

Die Teilnehmer

Qualifiziert haben sich bei den F-Junioren:
Wehringen, Hurlach, Westheim, Zusmars-
hausen, Horgau, Heretsried, Neusäß, Step-
pach, Dinkelscherben, Gablingen, Biberbach
und Titelverteidiger Königsbrunn.

Bei den E-Junioren spielen Hiltenfingen,
Emersacker, Lützelburg, Schwabmünchen,
Untermeitingen, Großaitingen, Ustersbach,
Dinkelscherben, Hurlach, Zusmarshausen,
Gablingen, Neusäß und Gastgeber Westen-
dorf.

Neben der Ehre des Titels geht es auch um
den Wanderpokal und um begehrte Medail-
len. Und die beiden Erstplatzierten jeder Al-
tersgruppe qualifizieren sich für die erstmals
ausgetragenen schwäbischen Meisterschaf-
ten, die am kommenden Wochenende in Mer-
tingen stattfinden.

112 Spiele werden ausgetragen

Insgesamt werden 112 Paarungen auf vier
Spielfedern ausgetragen. Es spielt jeder gegen
jeden, Spielzeit ist 10 Minuten.

Spielbeginn ist um 10.15 Uhr, die Gewinner
wird VfL-Jugendleiter Manfred Tautz um zir-
ka 16 bei der Siegerehrung bekannt geben
können.

Tischtennis in Kürze

Schnupperkurs
beim TSV Bobingen
(zgd). Beim Tischtennis-Schnupperkurs (Fe-
rienprogramm Bobingen) des TSV Bobingen
für sieben- bis zwölfjährige am 25., 27. und 28.
August sind noch einige wenige Restplätze
frei.

Jetzt noch schnell einen Platz sichern! Infos
und Anmeldung unter www.tischtennis-bo-
bingen.de oder unter Telefon 08234-41270.
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